
Annaburg
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annahurg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations-Organ für

Gratis -Heilage:

r

er

Alluſtr. Honntagsblatt

Schweinit und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.
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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Abteilungsliſten für die Wahlmänner
Wahlen zur bevorſtehenden Landtagswahl liegen

vom 16. d. Mts. ab 3 Tage lang
im Büreau des Steuererhebers während der Dienſt
ſtunden zur Einſicht öffentlich aus.

Annaburg, den 15. Mai 1908.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Das Hineinwerfen von Gegenſtänden in die,

die Ortſchaft Annaburg durchfließenden Gräben,
wie jede Verunreinigung derſelben und Beſchädi
gung oder Veränderung der Ufer iſt bei Strafe

verboten. Geſetz v. 28. Februar 1843. Min. Verf.
v. 20. Februar 1901.

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Das Kaiſerpaar in Karlsruhe.

Seine Majeſtät der Kaiſer machte Dienstag morgen
in Begleitung des kommandierenden Generals Frei
herrn von Honingen gen. Huene einen längeren
Spaziergang. Später nahmen der Kaiſer und die

Kaiſerin das Frühſtück zuſammen mit der Groß
herzogin Luiſe ein. Hierauf beſuchten das Kaiſer
paar und die Großherzogin das Mauſoleum.
Später machte der Kaiſer in Begleitung des Gene
rals Frhrn. v. Hoiningen Beſuche. Nachher nahmen
die Majeſtäten den Tee beim Prinzen Max und
beſuchten ſodann den preußiſchen Geſandten v. Eiſen
decher und Gemahlin. Jm Anſchluß an dieſen
Beſuch hörte Seine Majeſtät den Vortrag des Chefs
des Zivilkabinetts. Um 1 Uhr fand ein Dezjeuner

Der Amtsvorſteher.

für die Fürſtlichkeiten ſtatt. Abends 8 Uhr fand
im Schloſſe Galatafel ſtatt, an der die Fürſtlich
keiten außer der Großherzogin Luiſe teilnahmen.
Die Spitzen der Behörden hatten Einladungen er
halten. Der Großherzog brachte einen Trinkſpruch
aus, in dem er unter Erinnerung an ſeinen Vater
das Kaiſerpaar willkommen hieß und auf die
Bande engſter Verwandſchaft und Freundſchaft
hinwies, durch die der Kaiſer ſchon lange Zeit hin
durch in ſeinem Elternhauſe heimiſch geweſen ſei.
Er erinnerte weiter an den Beweis liebevoller
Freundſchaft des Kaiſers in den ſchmerzbewegten
Oktobertagen des vorigen Jahres und an den bald
darauf erfolgten teilnahmsvollen Beſuch der Kaiſerin
Der Großherzog dankte dann für den Beſuch des
Kaiſerpaares und knüpfte daran die Hoffnung, daß
ihm das Kaiſerpaar auch künftig die Freude des
Beſuchs ſchenken werde, als einen Beweis der Fort
dauer der durch die Tradition geheiligten engen
verwandtſchaftlichen Beziehungen. Er gab ſchließlich
der Treue des ganzen badiſche Landes zu Kaiſer
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de Kaiſer und dte HDer Katſer erwiderte

in dem er zunächſt für die Worte des Großherzogs
dankte und des Empfanges durch die Karlsruher
Bevölkerung gedachte. Der Kaiſer ſagte weiter, als
er vor kürzern mit dem Großherzoge bei der erhe
benden Betätigung des monarchiſchen Gefühls und
Prinzips vor der ehrfurchtgebietenden Geſtalt des
Kaiſers Franz Joſef geſtanden habe, dieſem hohen
Herrn, der die Pflichterfüllung verkörpert, da ſei
wiederum vor ſeine Seele das Bild des Vaters
des Großherzogs getreten, der ebenfalls ein Vor
bild der treueſten Pflichterfüllung geweſen ſei für
ſein Vaterland und für das Deutſche Reich. Das
badiſche Volk und das geſamte dentſche Volk dürfe
mit Stolz ſagen, er war unſer und hinterließ als
Erbe das ſchöne badiſche Land und das treue ba
diſche Volk, er hinterließ die treuen innigen Bande,
die ihn mit meinen Vorfahren und auch mit mir
verknüpften, und er hat die Freundſchaft begründet
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zwiſchen unſeren Häuſern, von der ich von Herzen
hoffe, daß auch wir ſie fortſetzen werden. Wir
wollen uns als würdige Erben zeigen der großen
Generation, die uns vorangegangen iſt, wir wollen
ſtolz ſein auf unſer ſchönes Vaterland und feſt zu
ſammenhalten und alle Energie dafür einſetzen,
daß uns der Reſpekt zuteil wird, der uns zuge
ſprochen iſt im Rate der Völker. Das können wir
nur, wenn Fürſten und Völker feſt zuſammenhalten.
Der Kaiſer ſchloß mit einem Hoch auf den Groß
herzog, die Großherzogin, die Großherzogin Luiſe
und das badiſche Volk.

Zur Ausführung des Reichsvereinsgeſetzes
in Preußen

hat der Miniſter des Jnnern, v. Moltke, eine Ver
ordnung erlaſſen, die ſich auf die Handhabung der
88 6 Abſ. 12 Abſ. 4 Und 21 des neuen Geſetzes
bezieht.

I. Das Reichsvereinsgeſetz ſchreibt im Para
graph 5 für die Veranſtaltung öffentlicher Verſamm-

6

mit einen Trinkſpruch,

lungen zur Erörterung politiſcher Angelegenheiten
en

Telegramm erfolgen kann. An Stelle dieſer
zeige läßt es nach S 6 Abſ. 1 auch die öffentliche
Bekanntmachung zu, deren Erforderniſſe die Landes-
zentralbehörde zu beſtimmen hat. Dieſe Bekannt
machung muß ſo geſtaltet werden, daß die Polizei
bei pflichtmäßiger Aufmerkſamkeit rechtzeitig Kennt
nis von dem Stattfinden der Verſammlung er
halten kann. Demgemäß wird beſtimmt, daß es
der im S 5 des Reichsvereinsgeſetzes vorgeſchriebe
nen Anzeige für Verſammlungen, die öffentlich be
kannt gemacht worden ſind, nicht bedarf, wenn die
Bekanntmachung folgenden Erforderniſſen genügt.
1. Bekanntmachung durch Zeitungen

a. Die Bekanntmachung durch Zeitungen muß
in deutſcher Sprache abgefaßt und in einer der
Zeitungen erfolgt ſein, die hierzu für die Gemeinde
in deren Bezirk die Verſammlung ſtattfinden ſoll,
von dem Landrat, in den Hohenzollernſchen Landen
von dem Oberamtmann, in Stadtkreiſen von der
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Ungleiche Brüoer.
Roman von Jrene v. Hellmüth.

Nachdruck verboten

Kapitel.
Durch den immer dichter fallenden Schnee

ſchritt raſch und ſicher eine weibliche Geſtalt. Der
weite, lange Mantel, der ſie völlig einhüllte, reichte
faſt bis auf die Fußſpitzen. Doch der Gang war
bei aller File elaſtiſch und graziös, und ließ die
Vermutung zu, daß die Dame noch ziemlich jung
ſei. Ein heftiger Wind blies ihr die tanzenden
Flocken in das Geſicht, ſo daß ſie manchmal ge
zwungen war, die Augen zu ſchließen. Sie zog
den Mantel, den der Wind weit aufblähte, feſter
an ſich, und band das weiße, ſeidene Tuch, welches
ſie um den Kopf geſchlungen hatte, und das ihr
hinabgeglitten war, unter dem Kinn zu einem
Knoten. Faſt ſchien es, als müßte der zierliche
Fuß in den Schneemaſſen verſinken, doch energiſch
zog ſie denſelben immer wieder heraus, nicht eine
Sekunde lang hielt ſie im Laufen inne, nur hie
und da wandte ſie halb den Kopf zur Seite, um
nach rückwärts zu ſpähen; denn hinter ihr klang
der raſſelnde Ton eines nachſchleppenden Säbels,
und das mochte wohl der Grund zu dem haſtenden
Vorwärtsſtreben der jungen Dame ſein. Je näher
das Geräuſch kam, deſto mehr beſchleunigte ſte
ihren Schritt
Herzen ſtand ſie endlich ſtill vor einem unge
wöhnlich hohen, dunklen Hauſe mit ſpitzem Giebel
dach, zog einen ziemlich großen Schlüſſel aus der

Aufatmend, mit heftig pochendem

Taſche, und warf die ſchwere, altmodiſche Haus
türe gerade in dem Moment zu, als ihr Verfolger
nahe genug war, um ſie anſprechen zu können.

Der Mann, anſcheinend ein Offizier, hatte den
Mantelkragen hoch geſchlagen, ſo daß von dem
Geſicht wenig mehr zu ſehen war. Nur den großen,
in lange Spitzen auslaufenden Schnurrbart, und
eine ſchmale, feine Naſe konnte man wahrnehmen.

„Verdammte, kleine Katze!“ brummte er jetzt
ärgerlich vor ſich hin, und ſtampfte mit dem Fuße
den Boden, daß die Sporen klirrten, „da iſt
ſie mir doch wieder entwiſcht! Na, wenigſtens
weiß ich jetzt, wo du dein Neſt haſt; fangen werde
ich dich doch noch, ſo wahr ich Heinz Mertens bin!
Alſo, ein andermal, wilde Hummel!“

Damit drehte er ſich auf dem Abſatze herum,
und ſchritt den Weg zurück, den er eben gekommen.

Die junge Dame war indeſſen vier hohe, enge
und finſtere Treppen emporgeſtiegen, und hatte
einen langen, ſchmalen Korridor durchmeſſen, der
eben nur ſo viel Raum bot, daß eine Perſon hin
durch gehen konnte. Das Mädchen ging ſehr
langſam, an den Wänden hintappend, um bei der
hier herrſchenden Finſternis nicht zu Fall zu kom
men. Sie ſtand ſtill, ſuchte in einer kleinen Ver
tiefung der Wand nach dem für ſie bereitſtehenden
Feuerzeug, und entzündete gleich darauf ein kleines
Wachskerzchen. Man konnte nun bei dem flackern
den Schein des dünnen Lichtſtümpchens die vom
Alter ſchwarz gefärbten Balken erkennen. Hie und
da begann bereits die Mauer abzubröckeln, überall
trat der Verfall deutlich hervor. Es war ein un

heimlich fiinſteres, altes, baufälliges Haus, eine
jener Mietskaſernen, wo die Menſchen eine zwar
billige, aber nichts weniger als ſchöne und be
queme Unterkunft finden.

Am äußerſten Ende des Korridors führten
ein Paar Stufen zu einer dunkelbraunen Tür,
welche die junge Dame öffnete. Dann trat ſie in
ein kleines, matt erleuchtetes Stübchen, welches
nur das notwendigſte Gerät enthielt.

An der hinteren, ſchräglaufenden Wand des
Giebelzimmers ſtand ein altes, mit ſchwarzem
Leder bezogenes Sofa, das ſchon den verſchieden
ſten Mietern als Ruheſtatt gedient haben mochte,
denn es ächzte und krachte in allen Fugen, als
der Mann, der lang ausgeſtreckt darauf lag, ſich
halb aufrichtete, und dem eben eintretenden Mädchen
mit etwas unſicherer Stimme zurief. „Ach, da biſt
du ja endlich, Violettal! Was einem doch die Zeit
lang wird, wenn man den ganzen Abend ſo
allein iſt!“

Die Angekommene heftete die nachtſchwarzen,
brennenden Augen mit einem beinahe ängſtlichen
Ausdruck auf den Sprecher. Etwas im Ton der
Stimme mochte ihr auffallen. Dann durch das
kleine Zimmer, bis zum Sofa hin, machte ſie
langſam, zögernd die paar Schritte, reichte dem
Daliegenden ihre ſchmale, bräunliche Hand, dabei
bückte ſte ſich ein wenig nieder, fuhr aber mit dem
Ausdruck grenzenloſen Schreckens zurück.

„Um Gotteswillen, Vater, du haſt wieder
getrunken! Es iſt doch Gift für dichl Wie konnteſt
du nur ſo etwas tun?



Ortspolizeibehörde, in Berlin von dem Polizeipräſi
denten beſtimmt ſind. Für jede Gemeinde müſſen
wenigſtens zwei Zeitungen beſtimmt werden, unter
denen ſich wenigſtens eine täglich (abgeſehen von
den durch Sonn und Feiertage bedingten Unter
brechungen) erſcheinende Zeitung befinden muß.
b) Die Bekanntmachung muß die Ueberſchrift tragen
Oeffentliche politiſche Verſammlung Es muß ſich
aus ihr Zeit und Ort der geplanten Verſammlung
ſowie der Name, der Wohnort und die Wohnung
des Veranſtalters ergeben. Die Zeitungsnummer,
in der die Bekanntmachung erfolgt iſt, muß ſo zur
Ausgabe gelangt ſein, daß ſie bei ordnungsmäßiger
Beſtellung mindeſtens 24 Stunden vor dem Beginn
der Verſammlung in den Händen der für die Entgegennahme der Anzeige zuſtändigen Behörde ſein

kann. Bei Zeitungen, die innerhalb des Polizei
bezirks des Verſammlungsortes erſcheinen, wird
dieſen Erfordernis genügt, wenn die betreffende
Zeitungsnummer mindeſtens 24 Stunden vor dem
Beginn der Verſammlung zur Ausgabe gelangt iſt.

2. Bekanntmachung durch Anſchlag.
Die Bekanntmachung kann durch Anſchlag ge

ſchehen, wenn die Verſammlung in einer Gemeinde
veranſtaltet wird, in der öffentliche Einrichtungen
(Säulen, Anſchlagstafeln) für den Anſchlag von
Ankündigungen mittels Plakats beſtehen. Die Be
kanntmachung muß in deutſcher Sprache abgefaßt
ſein und den Erforderniſſen zu 1 b genügen. Der
Anſchlag muß an den im Gemeindebezirk, bei Ge
meinden, die in Polizeireviere eingeteilt ſind, an
den im Polizeirevier des Verſammlungslokals vor
handenen öffentlichen Anſchlagsſäulen oder -Tafeln
mindeſtens 24 Stunden vor dem Beginn der Ver
ſammlung erfolgt ſein.
II. Nach S 12 Abſatz l des Reichsvereinsgeſetzes

ſind die Verhandlungen in öffentlichen Verſamm
lungen, abgeſehen von den im S 12 Abſatz 2 und 3
bezeichneten Ausnahmen, in deutſcher Sprache zu
führen. Nach J 12 Abſatz K ſind weitere Ausnah-
men mit Genehmigung der Landeszentralbehörde
zuläſſig.

Lokales und Provinzielles,
C. Die Wieſen blühen. Zu den be

kannteſten Wieſenblumen gehören die gelbe gift
haltige Sumpfdotterblume, das weißblaue Wieſen-
ſchaumkraut und das gefleckte Knabenkraut. Zu
Ehren der Ackerbaugöttin Ceres veranſtalteten die
Römer feierliche Umzüge, bei denen mit Kränze ge
ſchmückte Knaben an der Se e marſchierten. Daher hat die leßtgenannte Wie ne e ihren Namen
In manchen Gegenden heißt das Knabenkraut auch
„Marienträne“ weil nach einer frommen Sage die
ſchwärzlichen Flecke der Blätter durch die Tränen
enſtanden ſind, die einſt die hl. Jungfrau auf ſie
weinte. Blumen und Gräſer geben zahlreichen
kleinen Tieren Nahrung und Aufenthaltsort, unter
ihnen Biete und Hummel, Fliege und Mücke,
Wieſenhüpfer und Heupferd und ſchließlich auch
der Froſch, auf den als Leckerbiſſen Freund Adebar,
der Storch, Jagd auf den Wieſen macht.

C. Die Nachtigall, die herrlichſte Sängerin
der Erde, iſt nun ebenfalls wieder bei uns und
vervollſtändigt mit ihren an Schmelz und ſüßem
Klang unerreichbaren Tönen das herrliche Konzert
der gefiederten Sänger zu Lob und Preis des all
gütigen Schöpfers. Der Genuß, die Nachtigall
ſchlagen zu hören, währt nur einige Wochen, in
milden Mainächten iſt ihr Geſang bis zur Mitter
nacht vernehmbar, ſobald aber die Blütezeit beginnt,

verſtummt ihr Lied. Die Nachtigall iſt Brutvogel,
ihr Winteraufenthalt dürfte der Sudan oder in den
Kongoländern ſein. Mit Ausſchluß der Gebirge iſt
ſie in Mitteldeutſchland überall anzutreffen, ſie
wird aber im Oſten und Nordoſten unſeres Vater
landes durch den Sproſſer erſetzt. Der Geſang von
Nächtigall und Sproſſer, die übrigens grundver
ſchieden ſingen, iſt unvergleichlich ſchön. Beide
Sänger werden bei allen Völkern hochverehrt und
ſchon bei Griechen und Römern war dies der Fall.
Mit ihren Jungen zieht die Nachtigall dann zu an
fang September wieder von uns fort nach dem
Süden.

OC. Birkhahnbalz und Rehbockspirſch.
Der Wonnemond iſt für den Jäger zugleich die
ſchönſte Zeit der Jagd des ganzen Jahres, der
Birkhahn balzt und die Jagd auf den Rehbock iſt
da. Jn ihrem Liebesrauſche ſind die ſonſt ſehr
ſcheuen Birkhähne blind gegen alles, ſodaß ſie im
Morgengrauen inmitten des gegenſeitigen Kampfes
ungeahnt der Flinte des Jägers zum Opfer fallen
Ein gleiches iſt bezüglich der Auerhahnbalz der
Fall, die von Mitte April bis Mitte Mai währt,
und nicht minder intereſſant iſt die Pirſch auf den
Rehbock, die den Wild handlungen und unſerm
Diſch wieder friſche Rehrücken und Keulen, Blätter
und Ragoutfleiſch liefert.

Die Zeit des Keimens der Kartof
feln iſt wieder da. Es ſei daher auf die Ge
fahren der Vergiftung hingewieſen, die durch Unvor
ſichtigkeit bei der Zubereitung der gekeimten Kar-
toffeln entſtehen können. Kartoffelkeime enthalten
das ſogenannte Nachtſchattengift; es iſt beſonders
darauf zu achten, daß Perſonen, die mit dem Ab
keimen der Kartoffeln beſchäftigt werden, an den
Händen keine Verwundung haben, wodurch unter
Umſtänden eine Blutvergiftung hervorgerufen
werden kann.

Torgau. Ausrücken zu den Schießübungen.
Das hieſige Jnfanterie- Regiment Nr. 72 wird am
15. d. Mts. nach dem Truppenübungsplatz Alten
Grabow befördert werden, um dort gefechtsmäßiges
Schießen ſowie das Regiments und Brigadeexer
zieren abzuhalten.

Wittenberg, 11. Mai. Heute früh kam der
Modelltiſchler Donath mit der rechten Hand in eine
im Gange befindliche Hobelmaſchine, welche ihm
von drei Fingern der rechten Hand die vorderſten
Glieder abtrennte.

Höckenderf (Kr. Wittenberg).
ſchlug hier der Blitz ein, tötete
Knaben und betäubte eine Frau
nieder, in den Flammen

Fiebenwerda. Jn der Nähe von Ortrand hat
ſich Montag früh der 38 jährige Gutsbeſitzer Her
mann Mißbach aus Lampertswalde von dem früh
5 Uhr die dortige Gegend paſſierenden Perſonen
zuge der Strecke Großenhain Cottbus überfahren
laſſen. Der Kopf wurde glatt vom Rumpfe ge
trennt, ſo daß der Tod ſofort eingetreten ſein muß.
Der Verſtorbene, erſt ſeit 3 Jahren verheiratet, hinter
läßt ſeine junge Frau und 2 kleine Kinder. Als
Beweggrund zur Tat nimmt man Schwermut an.

Magasdorf, 13. Mai. Tödlich verunglückt iſt
geſtern nachmittag 3 Uhr auf der Grube „Alwine“
bei Domsdorf der Grubenarbeiter Auguſt Schmidt
von hier. Sch., welcher ein Hemmnis an einer
Kurve des Schienenſtranges beſeitigen wollte, wurde
von der Wagenkette erfaßt und, indem dieſe über
das Genick des Unglücklichen ging, ein Stück ge
ſchleift. Der hinzugezogene Arzt konnte nur noch
den Tod des Bedauernswerten konſtatieren. Sch.

Am Sonnabend
einen 9 jährigen

a S ur

ging ſchon ſeit ca. 25 Jahren täglich von Maas
dorf nach Domsdorf in Arbeit.

Zſchornegosda. Hier iſt eine aus 5 Köpfen
beſtehende Arbeiterfamilie nach dem Genuß von
Morcheln an ſchweren Vergiftungserſcheinungen er
krankt, die bei einem 5 jährigen Mädchen ſogar zum
Tode geführt haben. Beim Genuß von Morcheln
dürfte alſo, wie das traurige Beiſpiel zeigt, größte
Vorſicht anzuraten ſein. Dieſe Pilze enthalten näm
lich einen giftigen Beſtandteil, der durch ſachgemäße
Zubereitung zwar entfernt wird, im andern Fall
und bei übermäßigem Genuß aber leicht gefährlich
werden kann. Auf dem Terrain der Emanuel-
grube entſtand ein Torfbrand, der infolge tat
kräftiger Hilfe glücklicherweiſe keine größere Aus
dehnung gewann.

Herzberg, 13. Mai. Zu Anfang des heutigen
Wochenſchweinemarktes geſtaltete ſich das Geſchäft
ſehr lebhaft. Angefahren waren, obwohl erſt vor
14 Tagen Schweinemarkt ſtattgefunden hatte, 370
Ferkel und 52 Läufer. Erſtere koſteten das Paar
20 33 Mk. letztere 45* 80 Mk. Um 9 Uhr waren
die Läufer ſämtlich aufgekauft, auch die Ferkel
wurden ſämtlich abgeſetzt.

Toxgaun, 11. Mai. Ein Unfall, der leicht böſe
Folgen haben konnte, ereignete ſich am vergangenen
Sonnabend vormittag gelegentlich der Beſichtigung
der hieſigen J. Abteilung, des Feldartillerie-Regi
ments Nr. 74. Beim Galoppfahren ſtürzte ein als
Geſchützführer an der Uebung beteiligter Unter
offizier d. R. mit ſeinem Pferde. Trotzdem noch
einige im Zuge gehende Pferde über dasſelbe ſtürzten,
blieben Reiter und Pferd glücklicherweiſe unverletzt.

Kirchhain A. L. Die Wahlprüfungs-Kommiſ-
ſion des Reichstages hat die Wahl des Abgeordneten
Henning für den Wäahlkreis CalauLuckau bean
ſtandet. Für die Mehrheit iſt ausſchlaggebend ge
weſen die Unterſchrift von zahlreichen Bürgermeiſtern
und Amtsvorſtehern mit Amtscharakter unter einern
in Amtsblättern veröffentlichten Wahlaufruf für
Henning. Es iſt darin eine unzuläſſige Wahlbeein
fluſſung erblickt worden, und die Kommiſſion hat
die ſämmtlichen auf Henning gefallenen Stimmen in
fünf Städten und ſechs Amtsbezirken für ungültig
erklärt. Ueber die Frage, ob die Begrenzung der
Amtsbezirke welche der Kommiſſionsberechnung zu
grunde gelegen hat, noch heute zutrifft, ſoll amtliche
Auskunft eingeholt werden.

Halle a. 8. Mai. Als das ihm am geeig
netſten erſcheinende Feld ſeiner Tätigkeit hat ſich hier

ei Ei u die W l g i ige n. St aantwa
Durch

zügen begnügen.
Staatsanwalt iſt dem Dieb ſchlecht bekommen, er
iſt bereite ermittelt und verhaftet worden.

Großlkayng, 6. Mai. Heute morgen wurde der
Wirt des hieſigen Gaſthauſes in nicht geringe Auf
regung verſetzt, denn plößlich ſtürzte die eine Hälfte
des Hauſes völlig in ſich zuſammen. Das Zu
ſammengehen iſt wohl auf das Alter des Gebäudes
zurückzuführen. Nebenbei bemerkt, hat der jetzige
Beſitzer das Gaſthaus erſt Anfang dieſer Woche in
Beſitz genommen, er hat es für einen anſehnlichen
Betrag erworben

Azendorf, 6. Mai. Am Eingange des Dorfes
wurde eine in einen Sack gewickelte Leiche eines neu
geborenen Kindes aufgefunden. Die gerichtärztliche
Obduktion hat ergeben, daß das Kind bei der Ge
burt gelebt, infolge Nahrungsmangel und Kälte je

Das klang wie ein Aufſchrei aus totwunder
Bruſt. Der ſchwere Mantel war dabei von den
Schultern herabgeglitten. Sie ſchien es gar nicht
zu bemerken, daß ſie darauf trat, als ſie ſich rück
wärts bewegte. Eine Flaſche hob ſie vom Boden
auf, und hielt dieſelbe prüfend gegen das Licht

„Leer, wirklich ganz leer,“ klang es tonlos
von den roten, ſchöngeſchwungenen Lippen

Eine ganze Weile hielt Violetta die Flaſche in
der ſchlaff herabhängenden Hand, ohne ſich zu
regen, doch mit einem Male ſchien der Zorn ſie zu
übermannen. Heftig ſchleuderte ſie das leere Ge
fäß auf den Boden, daß es in lauter kleine Scher
ben zerſprang.

Wie iſt es nur möglich wie kamſt du denn
dazu rief das Mädchen, und fuhr ſich mit der
Hand durch das dichte, ſchwarze Haar, das ſich in
unzähligen, natürlichen Ringeln über der hohen
Stirn kräuſelte.
Der Vater verzog das bartloſe Geſicht zu

einem höhniſchent Grinſen, und wies auf ein altes,
wurmſtichiges Eckſchränkchen, an dem der Schlüſ
ſel ſteckte.

„Mein kluges, umſichtiges Töchterchen hat
heute vergeſſen abzuſchließen,“ ſagte er. „Jch

wußte, daß dort noch eine angebrochene Flaſche
meines Lieblingsgetränkes ſtand. Es hat mir
Mühe genug gekoſtet, mit meinen kranken Beinen
bis dort hin zu gelangen, aber, ich hatte ja
Zeit genug, und um die Langeweile zu vertreiben,
nahm ich einen Schluck um den anderen, bis die
Flaſche leer war.“

Violetta kam wieder näher. Sie wandte das
Geſicht ab, und preßte ſekundenlang ihr Taſchen
tuch an den Mund, wie um ſich ſo vor dem ver
haßten Branntweingeruch zu ſchützer. Dann ſtieß
De dem Fuße die Scherben der Flaſche zur

eite.

„Du weißt doch, daß dir der Arzt ſtreng ver
boten hat, alkoholiſche Getränke zu dir zu nehmen,“
begann ſie, ſich gewaltſam zur Ruhe zwingend.
Willſt du dich denn durchaus zu Grunde richten
Vater Soll ich ganz allein und verlaſſen bleiben
Denkſt du gar nicht ein wenig an mich? Jch ver
länge ja nicht, daß du arbeiten ſollſt, ich ſorge
ſchon für uns beide. Wenn du mich nur wenig
ſtens begleiten könnteſt, damit ich nicht ſo allein
zu gehen brauchte, damit ich nicht ſo ſchutzlos wäre!
Vater, es hat mich heute ſchon wieder einer
verfolgt! O, du weißt nicht, welche Angſt ich aus
geſtanden habe, und unterdeſſen liegſt du hier
und trinkſt Branntwein, und ich hoffte ſchon, dich
von der unſeligen Leidenſchaft kuriert zu haben!
Warum ſchüttete ich auch das elende Gitränk nicht
aus, bevor du dich wieder auf Wochen hinaus
damit ruinieren konnteſt!“

Ach Violetta, beruhige dich nur, es ſoll nicht
wieder vorkommen,“ beſchwichtigte der Vater die
Aufgeregte.

„Ja, ja, das ſagſt du immer!
„Diesmal halte ich es gewiß! Sollſt mal

ſehen Und wenn ich die verwünſchte Gicht erſt
eintnal wieder los habe, dann paß aufl Die

ganze Welt wird ſtaunen über den neuen Tric,
den ich mir ausgedacht habe. Jch bin nicht müßig
geweſen, mein Töchterchen! Unabläſſig denke ich
darüber nach, wie ich etwas Neues, noch nie Da
geweſenes dem Publikum zeigen könnte. Und
jetzt habe ich etwas! O, der Philipp Normann
wird beweiſen, was er kann, die Herren Direk
toren werden ſich noch um mich reißen, ſage ich
dir! Eine Berühmtheit unter den Clowns will
ich werden! Jn vier Wochen läuft unſer Kontrakt
hier ab, und dann muß ich infolge meiner neu
eſten Entdeckung Engagement bei dem größten
Zirkus der Welt bekommen! Jch werde viel Geld
verdienen, Violetta, und dann brauchſt du auch
nicht mehr zu Fuße gehen, eine Equipage kaufe
ich dir, wie ſie ſchöner nicht exiſtiert!“

Violetta hatte den Vater mit keiner Silbe
unterbrochen, nur ein ungläubiger Ausdruck lag
auf dem jungen, ſchönen Geſicht. Sie ſagte auch
jetzt kein Wort, als der Aeltere, ſchwer aufatmend,
ſchwieg. Sie ſchien an derlei Auslaſſungen ſchon
gewöhnt zu ſein. Es ließ ſich auch bezweifeln, ob
ſie überhaupt etwas davon gehört hatte, denn ſie
ſaß jetzt, den dunkellocktgen Kopf in die aufgeſtützte
Hand gelegt, bewegungslos vor dem wackligen
Tiſch und ſtarrte in die trübe brennende Lampe.
Die ſchwarzen Augen glühten förmlich aus dem
bleichen, bräunlichen Geſicht, das von eigentümlicher,
feſſelnder, fremdartiger Schönheit war.

Fortſetzung folgt.



doch den Tod gefunden hat.
Mutter iſt bisher nicht ermittelt.

Erfurt, 14. Mai. (Schwerer Bauunfall.) Auf
dem Neubau der Oberrealſchule ſtürzten heute früh
6 Uhr infolge Brechens eines Brettes ſechs Ar
beiter aus der Höhe des zweiten Stockwerkes ab.
Drei erlitten ſchwere Verletzungen und drei wurden
leichter verletzt.

Die unnatürliche

Vermiſchtes.
Ein Ausflüglerdrama. Auf der Müggel-

heimer Chauſſee, inmitten des Köpenicker Forſtes,
iſt am Sonntag mittag der achtundzwanzigjſährige
Bahnarbeiter Adolf Rohrbeck aus Berlin von einem
Radfahrer erſchoſſen worden. Rohrbeck unternahm
am Vormittag mit drei Bekannten, zwei Bahnar
beitern und einem Fabrikarbeiter, eine Fußtour,
deren Endziel Erkner ſein ſollte. Als die Ausflügler
gegen Mittag die Müggelheimer Chauſſee entlang
durch die Köpenicker Forſt wanderten, ſahen ſie in
der Nähe des Chauſſeehauſes ein Mann und ein
Mädchen im Radlerkoſtüm im Graben ſitzen und
frühſtücken. Rohrbeck rief ſcherzend den beiden zu
„Nun, ſchmeckt es 2“ Dieſe harmloſen Worte brachten
den Radfahrer in Erregung und es kam zu einem
Wortwechſel, an dem ſich auch Rohrbecks Begleiter
beteiligten. Plötzlich riß der Radfahrer einen Re
volver aus der Taſche und ſchoß auf Rohrbeck. Die
Kugel drang in den Hinterkopf, zertrümmerte den
Schädel und legte das Gehirn bloß. Bewußtlos
brach der Getroffene zuſammen. Seine Begleiter
waren über dieſe Folgen eines Scherzes völlig faſſ
ungslos, und ihre Untätigkeit benutzten die Rad
fahrer, um ſchnell zu entfliehen. Während ſich die
Arbeiter nun um den zu Tode getroffenen Kollegen
abmühten, erſchien Fabrikbeſitzer Felſing mit ſeinem
Wagen. Sofort ließ er den Verwundeten auf ſeinen
Wagen heben. Er ſelbſt fuhr Rohrbeck dann nach
dem Köpenicker ſtädtiſchen Krankenhauſe. Dort kon
ſtatierte ein Arzt, daß jede Rettung ausgeſchloſſen
ſei. Rohrbeck ſtarb gegen 3 Uhr, ohne das Bewußt
ſein wieder erlangt zu haben. Er wohnte in Berlin
bei einer Schweſter, war verlobt und ſtand kurz
vor ſeiner Hochzeit.

Selbſt geſtellt. Der Radler, der Sonntag
mittag auf der Müggelheimer Chauſſee den Eiſen
bahnarbeiter Rohrbeck erſchoß, ſtellte ſich der Poli
zei. Es iſt der 39 Jahre alte Tiſchler Deska. Er
n durch anzügliche Redensarten gereizt worden
ein.

Da kann der Fiskus lachen. Der kürzlich ver
ſtorbene Rittergutsbeſitzer v. Günther in Stibbe bei
Poſen hat ſein ganzes Vermögen von etwa einer
Million dem preußiſchen Fiskus vermacht.

gibt es kein bekömmlicheres tägliches Getränk als Kathreiners
Er bietet vollen Kaffeegenuß, ohne jedoch aufzu

regen oder ſonſtwie nachteilig zu wirken, denn er enthält
Malzkaffee

keine ſchädlichen Stoffe
Kathreiners Malzkaffee iſt ein ſelbſtändiges Genußmittel

und liefert ohne jeden weiteren Zuſatz das
Kaffeegetränk.

Auf ſeine Ermittelung war eine Belohnung

verſorgt, iſt nicht der Verfaſſer des in der letzten Nummer
unſeres Blattes gebrachten Gedichtes: „Sing mir ein Lied“.

cce5eè eeeereaaeol e

Revolverſchießerei in einer Gaſtwirtſchaft.
Jn einer Gaſtwirtſchaft in Charlottenburg bei
Berlin kam es zu einem Streit, weil ein Gaſt ein
Glas Zerbrochen hatte. Als er wegen Beleidigung
der Wirtstochter hinausgewieſen wurde, zog der
Gaſt ſeinen Revolver und gab Zahlreiche Schüſſe
ab. Der Wirt, ſein Schwager und ein anderer
Gaſt wurden verletzt, letzterer bedenklich. Der Täter
entkam.

Cin Sittenbild der Großſtadt enthüllt fol
gende Hamburger Meldung Ein jähriger
Arbeitsburſche lockte einen 9jährigen Knaben aufs
Feld und verſuchte ein Sittlichkeitsverbrechen an
ihm. Als der Junge ſchrie, verletzte ihn der Un
holt durch mehrere Meſſerſtiche ſchwer. Der Täter
flüchtete, konnte aber verhaftet werden. Er gab zu,
die Abſicht gehabt zu haben, den Knaben zu töten.

Ein entſetzlicher Auglücksfall ereignete ſich
auf dem Thorner Schießplatz, wo jetzt das Artille
rieregiment Nr. 15 Schießübungen abhält. Ein
Kanonier hatte ſich trotz des ſtrengen Verbotes
einen Zündkörper mitgenommen, der dann in der
Baracke explodierte. Der Kannonier wurde in
Stücke geriſſen, ein zweiter an Händen und Armen
ſchwer verletzt.

Eine Diakoniſſin verſchwunden. Seit einem
Spaziergang im Stadtwald zu Eſſen a. d. Ruhr
iſt eine dort zu Beſuch weilende Diakoniſſin Elſe
Möller, die ſich in Schweſterntracht befand, ſpurlos
verſchwunden. Jm Eſſener Stadtwald wurde im
vorigen Jahre der Luſtmord an der Engländerin
Lake verübt.

Frühling.“)

Aus aller Welt.
Serlin. Eine neue Anklage gegen den Privat
förſter Lewandowski, der bekanntlich wegen Tot
ſchlags, verübt an dem Leutnant von Schmidt, zu
drei Jahren Gefängnis verurteilt wurde, auf Die
Einlegung jedes Rechtsmittels verzichtet und ſeine
Strafe ſofort angetreten hat, iſt ſeitens der Staats
anwaltſchaft anhängig gemacht worden. Sie lautet
auf Beihilfe zur Kuppelei, Erpreſſung uſw. Die
Hauptbeſchuldigte in dieſem Verfahren iſt die in
Unterſuchungshaft beſindliche Ehefrau Lewandowski.

Berlin, 12. Mai. (Familiendrama Durch
Gaseinatmen verſuchte eine in der Schreinerſtraße
wohnhafte Arbeiterfrau mit ihren zwei Kindern
einen Selbſtmord. Die Wiederbelebungsverſuche
waren bei der Frau erfolglos, die Kinder wurden
gerettet. Der Grund zu der Tat iſt in Familien
zwiſtigkeiten zu ſuchen.

Braunſchweig, 12. Mai. (Ein Opfer der Wil
derer Jm Forſtort Räuſcheberg bei Holzminden
wurde am Sonntag ein Forſteleve aus Brenkhauſen,
(Kreis Höxter) von zwei Wilddieben angeſchoſſen
und ſo ſchwer verletzt, daß er geſtern im Spital zu
Hörxter verſtorben iſt, die Wilderer ſind verhaftet

Saalfeld, 5. Mai. Folgendes vielſagende Jn
ſerat fand ſich dieſer Tage im hieſigen Kreisblatt
„Makulatur, darunter ein Poſten Strafverfügungen
wegen Uebertretung der Polizeiſtunde, iſt, weil über
flüſſig, billig zu verkaufen. Thüringer Hof.“ Der
Wirt ſcheint an der Polizei keine Freude gehabt zu
haben.

Jena, 9. Mai. An vorſündflutliche Zeiten er
innerte die Art und Weiſe, wie ein alter Landwirt
in einem Nachbardorfe dieſer Tage ſein Stückchen

Ein ſchmaler Weg, zur Rechten blüht
Der Schlehdorn und zur Linken
Durch blütenweiße Hecken zieht
Der Kieſelweg mit Blinken.

Hoch oben wandern ruhevoll
Die blauen Himmelswogen,
Und zwiſchenhin kommt frühlingstoll
Ein Lerchenvolk geflogen.

Ein Veilchenatem in der Luft,
Ein Pflugſcharklang von ferne,
Das Bienenheer im Kirſchblütduft,
Jm Graſſe weiße Sterne.
Komm lieber Mai“ vom Schulhaus klingt's
Die Stimmlein und die Satten,

„O goldne Frühlingszeiten

Herr A. Sch., welcher uns gelegentlich mit einem Gedicht

e

J Schkogkirch e Vorm. 10 Uhr:

Feld beſtellte. Der biedere Alte hat wohl das Geld
für ein Geſpann ſparen wollen, oder er vermochte
keine vierbeinigen Gehilfen zum Ackern aufzutreiben

kurz, er ſpannte ſich ſelber vor den Pflug und
ſtampfte darauf los, während ſeine brave Lebens-
gefährtin mit fröhlichem „Hotte-Hiehl“ das land
wirtſchaftliche Gerät dirigierte. Als der Alte ſich
am Straßengraben niedergeſetzt hatte, um ſich et
was zu verſchnaufen, meinte ein vorübergehender
Dorfbewohner biſſig „Nun brauchſte nur noch Gras
zu freſſert, dann iſt der ſchönſte Ochſe fertig.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, den 17. Mat

hr. igtgottesdie
ange eGottesdienſt. Herr

Pfarrer Langguth.

e h See
d Kräftigen Wohlgeschmack ght

I. G. Fritzsche, Colonialwarenhandlg., Torgauerstr.

empfiehlt

Wehen Mahhbier Conditorei Cafe
0. Schüttauf

empfiehlt Sonntag
Carl Mört- Rahm- un Frucht befrorenes,

vorzüglichſte
S 9Jn 18 Jahren bewährt und täglich von Millionen ge e Reſſin

trunken. Allein echt in den bekannten, durch Siegelmarke
verſchloſſenen Paketen mit dem Bildnis des Pfarrers Kneipp
und der Firma Kathreiners MalzkaffeeFabriken.

e empfiehlt

Feinſte
aApfelſtnen

Otto RNiemann.

Stachelheertörtehen,

allerlei Kaffeegebäck,
div. Torten im Ausſchnitt.

a

empfiehlt

Tüchtige 2 gute trockene ſchöne

ff. Bratheringe
Knape Mürks

Eukalyptus- Bonbons

beſtes Huſtenmittel der Welt
Otto Riemann- Schutzmarke „Zwillinge“

Bo
Paket 30 Pfg. echt zu haben bei:v nellen J. G. Fritſche.

empfiehlt die

Erxdarbeiter
für den Bahnbau zwiſchen
Fermerswalde- Annaburg
bei 35 Pfg. Stundenlohn
werden ſofort eingeſtellt.
Meldungen beim Schacht-
meiſter bei Bude e 146
Buckauerweg.

Zwei ſchöne

Wohnungen
per ſofort oder zum Jult d. J.
zu vermieten. A. Wagnenr,

Bauunternehmer.

Kechnnngs- Formulare

Buchdruckerei.

Wohnungen
per 1. Juli zu vermieten; ſpäter
mit Gaseinrichtung.

Emil Kauen,
Eine Oberwohnung
zum 1. Juli zu vermieten

Holzdorferſtraße 31.

Ein gut Fahrraderhaltenes
mit Freilauf u. Rücktrittbremſe zu
verkaufen. Wo? ſagt die Exp. d. Bl.

Ein fleißiges ehrliches

Mädchen
von 16 18 Jahren ſucht per ſo
ſofort oder zum 1. Juli.

Frau Gasse-

Heu verkauft
H. Lehmannm, Niederſtraße 19.

Saat und Speiſe
Kartoffeln

hat noch abzugeben

Otto Heinrich.
Prettin, am Bahnhof.

Ein großer ſtarker

Hundewagen
paſſend für Fleiſcher

und ein großer

Ladentiſeh
ſteht zum Verkauf

wirkt ein zartes, reines Geſicht, roſiges,
jugendfriſches Kusſehen, weiße, ſammet
weiche Haut und blendend ſchöner Teint.

Alles dies erzengt die allein echte

Steckenpferd Lilienmileh- Seife
v. Bergmann &Co., Radebeul

à St. 50 Pfg. bei: Max Buer
Otto eheund Apotheker Willen

Gute kernige

Dachsplütt.
Glasdachſteine,

Dachpappe, Theer u. Klehemasss

ſowie Dachſte ine
in naturrot u. glaſiert empfiehlt

F. Albrecht,
Annaburg, Mühlſtr. 18. Dachdeckermeiſter, Annaburg.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauungs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

m (acao l
das Beſte für den Magen

von W. Bramann, Radebeul- Dresden
in Pfd. Paketen zu haben bei

J. G. Fritzsche-
Gummiterte

Poſtpachet-Anfklebezettel

hält vorrätig
H. Steinheiss, Buchdruckerei.



Gewinne der Königoherger Pferde 1o 7 9 kompl. beſpannte Equipagen, dar. 2 Viererzüge,fterie: 46 edle oſtpreuß. Reit- u. Wagenpferde, insgeſammt
68 Pferde, 3040 maſſive Silbergegenſt. Günſtigſte
Gewinnchancen. Ziehung 20. Mai. Loſe à 1 Mk.11 Tr 10 r Losporto u. Gewinnliſte 30 Pf. extra, empf.

Leo Wolff, Königsberg i. Pr. Kantſtr. 2, ſowie hier die Fa. A. Grunert und überall wo die bekannt. Plakate aushäng.

Nur durch
Läcden, welche

mit diesem Schild
versehen sind.

Singer Co. Name gehen Act. Ges.

Wittenberg (Bez. Ialle), Schlossstr. 4.

J

Können
z SIN G R

Mähmascehinen
bezogen werden.

Bevor ſie ſich e ein Fahrrad

erſtklaſſtgen Marken anzuſehen.

Fahrräder von 75 Mark an.

halte ſtets auf Lager.
Reparakur-28erkſtatt im Hauſe.

eigener Werkſtatt billigſt und ſchnellſtens repariert.

W Verkauf auch auf Teilzahlkung. S
Bei Kauf eines Fahrrades wird Eiſenbahnfahrt vergütet.

Wittenberg (Bez. Halle), Markt 5.Osrar Stri re Fabrik Niederlage
Kindern agen, Portwagen, Leiterwagen.

e

Oskar NMaumann, Wittenberg
In überaus reichhaltiger Andre empfehle:

chike Bluſen, Koſtümröcke in ſchwarz und farbig,
ferti t garnierte Kleider, Staubpaletots,

farbige Uebergangs Paletots
Frauenpaleots und Liftboys,

ferner Bluſenflanelle, elegante ſchwarze Grenadines,
Etamines, Voiles, Wollmouſſelines,
engliſche Koſtünnſtoffe u. Waſchſtoffe.

Unterröcke. Morgenröcke. Untertaillen. Paſſenſtoſſe.
Spitzen Beſätze

Medizinal Nngarwein
Vinum Hungaricum Dulce

Feiner Ausbruch
Vorzüglich im Gebrauch hei ſchwachen Kindern und Re
konvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.

Flaſche 55 Pfg., empfiehlt

anſchaffen, iſt es lohnend, ſich mein Lager in nur

Mäntel, Schläuche ſowie gämtl. Fahrradkteils

Auch nicht von
mir gekaufte Fahrräder und Nähmaſchinen werden in

e mit ter

elegante ſchwarze

Pferde- und Equipagen
Verlosung zu agdehurg

m mit 2 Ftergen in

kquſpage mit 2 Pterden
aydeag. mit 2 Pferden M.

h

ad Fabrrader

12 silh. bestecks, a90 M..
h sh. heslechs, a. i 1085

e

I Lose für 10 Markfür Porto und Liste 39 Pfg. e

extra empfiehltu. versendet
der Lose-General-Deblt.

Hermann Semper

Magdeburg zKaiserstr. 90. Telefon 2899.

Ferner zu haben in allen
I Lotterle- und Clgarrengeschäften.

Lose a I II. erhältlich in
Annaburg bei A. Grunert, Buehb-
binderei, Hermann Reich, Barbier-
herr, und überall, wo bezügliche
Plakate aushängen.

Wiederverkäufer unter günstigen
Bedingungen gesucht.

Mark

Neue Matjesheringe

und Malta- Kartoffeln

ſind eingetroffen und empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.Otto Schwarze, Drogenhandlung.

4 e e e eDaner-Jackets und

in schwarz und farbig,

Paletots

Damen-Umhänmge in schwarz,
Damen Staubinmämtel,

Damen IKCostimnröckee ſchwarz und farbig
empfiehlt in größter Wahl

Carl Quenhl.

wird jede Nachahmung der allein echten

„„Earbol. Teersehwefel Seife

5100

S Stück 50 9 bei

Geſchäfts Exöffnung.
Einem geehrten Publikum von Annaburg und Umgegend zur gefl.

daß ich hierorts Mittelſtraße 31 eine

Stellmachereiagſart habe und bitte bei Bedarf, prompte Bedienung zuſichernd, um

gütigen Zuſpruch. Hochachtungsvoll
Annaburg. Franz Riedel.

r Nleiderstoſe
in Wolle und Banmwolle,

Ginghams, Kattune, Satins, wollene und
baumwollene Mouſſelines, Unterrockſtoſſe
in Velour, Alpacca und weiß Moiree, Bluſen,

MackoUnterzeuge, Sporthemden,
Chemiſetts, Kragen, Manſchetten, Schlipſe,
weiße u. bunte Damen u. Kinderſchürzen,
Hemden, Strümpfe, Tiſch u. Bettdecken,

Taſchentücher, Taillentücher,
Kinder-Waſch-Anzüge,

Sonnen und Regenſchirme, Handſchuhe,
Gardinen und Läuſferſtoſſe u. ſ. w.

Seb. Schimmeyer
Annaburg, Torgauerſtraße

D

Zur Abwehr!
Seit ſechs S höre ich, daß

ne mir n ver e W an
Vevrfolgt

mit Sch ugnnte Ftechenpferd.

Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Witeſſer, Jinnen, Blütchen, Ge

ſichtspickel, Buſteln c.
Apoth. Wilers.

S Melange-Kaffer
à Pfund 160 Pfennige.

Prachtvolle Kaffee Doſe oder
Ueberraſchungs-Geſchenk gratis.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Malzbier
R. Bengsch,

Mühlenſtraße.

Feinſte Apfelſinen,
friſch gerufen. empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

e auswirtsehaftlicher Vortrag
über „Wäsohe- Reinigung und Familienbac

findet für Damen, Herren und Jnhabern
von Penſtonen, Hotels, Sanatorien 2c. am

Mittwoch den 20. Mai
nachmittags von 3-5 Uhrh im Saale des Hotel „Waldſchlößchen in

Annaburg ſtatt. Ein Kind waäſcht und des
infiziert die Wäſche einer hieſigen Familie prak
tiſch vor mit der Dampfwaſchmaſchine
Syſtem „Krauß“ und zwar in einen Stunde

zirka 45 Hemden tadellos. F. Gleichzeitig

beſſer als Unrecht tun. Da aber
bei der Gemeinde Vertretung eine
Beſchwerde wider mich erhoben iſt,
fühle ich mich gezwungen, folgendes
zu bemerken: Vor ſechs Wochen
wurde ich zu einem Fräulein be
ſtellt, als ich aber am Nachmittag
dorthinkam, wurde mir der Beſcheid,
daß ſie meine Hilfe nicht mehr ge

brauche, da ſie bereits eine andere
Frau habe, die ihr die Umſchläge
mache. Natürlich verlangte ich mei
nen Gang bezahlt, was mir ent
ſchieden verweigert wurde und bis
heute noch nicht erfolgt iſt. Jch
könnte die Betreffenden vor den
irdiſchen Richter laden, aber als
gläubiger Chriſt überlaſſe ich alles
dem, der da recht richtet

Hochachtungsvoll

Frau T. Mierseh,
ſtaatlich geprüfte Heilgehilfin,
Maſſörin u. Krankeupflegerin.

empfiehlt

Erläuterung über Wellenbad, Wiegenbad
ind feſtſtehende Wanne Syſtem „Krauß“,

M in denen ein Erwachſener mit nur 2 Eimer
Waſſer badet und die ſich mit wenigen Hand
griffe zum vorzüglichen Dampffowts das
umändern laſſen.

Eintritt frei Höflichſt ladet ein
Ferd. Dannemann,

Leipzig, Univerſitätsſtr. 13 24.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

dagte et m en iſtgute e e
l
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